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Elegant einpassen mit zurückhaltender Großzügigkeit!

Mit diesem Prinzip ergänzt die vorgegebene städtische Figur die
bestehende Stadtstruktur. Der Schwerpunkt unseres Konzepts liegt in
der äußeren Gestaltung und in der Logik der inneren Organisation. Der
prominenten Lage angemessen, steht der repräsentative Charakter im
Vordergrund. So bekommt der Leipziger Platz seine finale Fassung auch im
Zusammenspiel mit dem Potsdamer Platz.
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Blick vom Potsdamer Platz auf das neue Geschäftshaus



Büro
léonwohlhage Architekten wurde 1987 in Berlin gegründet
Geschäftsführerin: Prof. Hilde Léon
Associates: Peter Czekay | Tilman Fritzsche
Mitarbeiter: ca. 30

léonwohlhage planen und realisieren seit über 25 Jahren erfolgreiche
Projekte. Gute Erfahrungen aus mitunter schwierigen Bauaufgaben geben dem
Team einen guten Wissensfundus, um Kontinuität zu gewährleisten und stärken
gleichzeitig den Anspruch an eine kreative Weiterentwicklung. Jede
Aufgabe verlangt die Fähigkeit, immanente Anforderungen des Ortes zu
begreifen und eine angemessene Antwort zu formulieren. Eine Priorität hat
dabei die verlässliche Beziehung zu allen Partnern im Bauprozess.

Zu den bekanntesten Projekten des Büros gehören die Indische Botschaft in Ber-
lin, die SchwabenGalerie in Stuttgart und das „Krokodil“, ein Wohnungsbau mit 
Lärmschutzfunktion in München entlang des Mittleren Rings. Im vergangenen Jahr 
wurde die neu gegründete Hochschule für Gesundheit in Bochum auf dem Gesund-
heitscampus NRW eingeweiht.

Blick vom Leipziger Platz in Richtung Potsdamer Platz


